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„Films, Musicals & More“
Jubiläumskonzert der „Harmonie FNCTTFEL“

Luxemburg. Die Harmonie des
Landesverbandes FNCTTFEL, ge-
gründet am 22. Juni 1945 zu Ehren
des früheren Präsidenten des Lan-
desverbandes der Luxemburger
Eisenbahner, Michel Hack, feierte
neulich den 70. Geburtstag mit ei-
nem Jubiläumskonzert im „Casino
syndical“ in Bonneweg.

Unter der Leitung des Musik-
direktors, Ralph Massard, entführ-
ten die Musikanten die Zuhörer in
die Film- und Musicalwelt. Durch
das Programm führte Edmée Pau-
ly-Klein. Das Konzert wurde ein-
geläutet mit dem eigens von Ro-
bert Henx komponierten Marsch
„Michel Hack“.

Danach folgten die Werke
„Backdraft“ (H. Zimmer), „Man of
La Mancha“ (M. Leigh), „One Mo-
ment in Time“ (A. Hammond),
„Tanz der Vampire“ (J. Steinman)

und „Batman“ (D. Elfman). Nach
der Pause wurde das Konzert fort-
gesetzt mit Ausschnitten aus dem
Musical „Elisabeth“ (M. Kunze/S.
Levay), gefolgt von „The Hunch-
back of Notre-Dame“ (A. Men-
ken), The Mask of Zorro (J.
Horner) und „Pirates of the Ca-
ribbean: At World’s End“ (H. Zim-
mer).

Das Programm fand großen An-
klang beim Publikum, das die Mu-
sikanten mit tosendem Applaus
und Zugaberufen belohnte. Zum
Abschluss spielten die Musikan-
ten „La Storia“ von J. de Haan.
Während des Konzertes wurde
dem Ehrenvizepräsidenten und
Mitbegründer der Musikgesell-
schaft, Pierre Esch, die „Médaille
en vermeil Grand-Duc Adolphe
avec palmettes“ überreicht.

(Edmée Klein via mywort.lu)

Das ausgewählte Programm fand großen Anklang beim Publikum.

„Mission Nichtrauchen“ erfolgreich beendet
79 von 106 Klassen haben das Ziel erreicht

Luxemburg. Für die 17. Ausgabe des Wettbewerbs
„Mission Nichtrauchen“ der „Fondation Cancer“ hat-
ten sich diesmal 106 Klassen mit insgesamt 2 095
Schülern eingeschrieben und sich damit engagiert,
während sechs Monaten unter der Aufsicht eines
Lehrers Nichtraucher zu bleiben. Letztendlich haben
79 Klassen das Ziel erreicht. In Luxemburg wurde der
Wettbewerb basierend auf dem europäischen Wett-
bewerb „Smokefree Class Competition“ im Jahr 1999
von der „Fondation Cancer“ ins Leben gerufen. Am
Weltnichtrauchertag, dem 31. Mai, wurden die Fina-
listen zum großen Abschlussfest auf die Place d’Ar-
mes in Luxemburg-Stadt eingeladen. Der Nachmittag
begann mit einer Rallye durch die Innenstadt. Nach

einer Power-Show von Georges Christen und einer
„Fitness-Fiesta“ mit dem Sportdienst der Stadt Lu-
xemburg folgte die Ziehung der diesjährigen Gewin-
nerklassen. Der dritte Preis, ein Tanzkurs in der
Tanzschule Li Marteling, ging an die 7ST1 des „Ly-
cée Technique Michel Lucius“ von Lehrerin Lynn
Welter-Stahl, der zweite Preis, eine „Cooking Class“
im Vitarium, bekam die 8STP1 des „Lycée Josy Bar-
thel“ aus Mamer mit Lehrerin Nadine Kneip. Der Sie-
gerpreis und damit einen Nachmittag im „Adventure
Parc Leh“ in Düdelingen ging an die 7ST5 des „Lycée
Technique Privé Emile Metz“ in Dommeldingen von
Lehrer Alain Kayser. Das Foto zeigt die Siegerklasse
aus dem LTPEM. (TEXT/FOTO: CHARLOT KUHN)

Perfektes Urlaubsfeeling in Howald
Seniorenheim hat die Grillsaison eröffnet

Howald. Die Sonne scheint, die Vögel zwitschern, auf
dem Grill brutzeln Chipolatas, im Glas ein kühler Ro-
séwein. Dazu italienische Musik. So schmeckt der
Sommer. So schmeckt Italien im Seniorenheim „Beim
Klouschter“ in Howald. Dieser Tage haben die grill-
freudigen Howalder ihre diesjährige Grillsaison of-
fiziell eröffnet. Und Glück muss man haben ... die Son-
ne hat tatsächlich geschienen. Doch die Bewohner be-
vorzugten ohnehin das grün, weiß und rot ge-
schmückte Restaurant, wo Rocco Giaccobe sie mit

Liedern aus seiner italienischen Heimat bestens un-
terhielt. Die Küchencrew tat das Übrige für das per-
fekte Urlaubsfeeling. Saltimbocca, Hähnchen mit Zit-
ronensoße, gegrillter Fisch, Ricottakuchen, Tiramisu
mit roten Früchten ... Da kann man sich jetzt schon
auf die sechs weiteren Grillevents freuen. Zum Ab-
schluss wird es wieder ein großes Motto-Grillen im
Servior-Haus geben. Dann wird das Oktoberfest im
Mittelpunkt stehen.

(Servior via mywort.lu)
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Milder
In der Kältepe

Luxemburg. Während das Wetterim Winter 2012/2013 die Baubran-che kalt erwischte, kann diesmalfast durchgearbeitet werden. 12,3Grad meldete am Montag der Ser-vice Météo des Flughafens. Dabeiliegt die langjährige Durch-schnittstemperatur für den MonatFebruar in Luxemburg bei nichteinmal zwei Grad.
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Erfolgreiches erstes Jahr
„Entente des offices sociaux“ blickt nach vorn

Strassen. „Im vergangenen Jahr
konnte die ,Entente‘ sich in der
Welt der ,Offices sociaux‘ etab-
lieren und steht nun fest auf eige-
nen Beinen“, sagte Präsident José
Piscitelli in der ersten General-
versammlung, die neulich in Stras-
sen stattfand. Über die Entschei-
dung, ein eigenes Sozialbüro für
Strassen zu haben und es nicht et-
wa mit dem von Bartringen zu ver-
einen, waren die Anwesenden sehr
erfreut. Die derzeitige Situation sei
mehr als zufriedenstellend, hieß
es.

Zu den Aktivitäten des vergan-
genen Jahres zählen unter ande-
rem verschiedene Treffen mit dem
Innenministerium, dem Ministeri-
um für Soziale Sicherheit und
Staatssekretär Marc Hansen. Da-
bei ging es in erster Linie darum,
die „Entente“ und ihre Ziele vor-
zustellen. Hinzu kamen Plattfor-

men für Sozialarbeiter, auf denen
man sich regelmäßig zu Diskussi-
onen traf.

Für das kommende Jahr sind ein
Treffen mit dem „Fonds du loge-
ment“, dem „Fonds national de la
solidarité“, dem Gesundheitsmi-
nisterium sowie dem Familienmi-
nisterium geplant. Der Mitglieds-
beitrag beträgt wie im vergange-
nen Jahr weiterhin 50 Euro.

Einstimmig wurden die Kandi-
daturen von den „Offices sociaux“
aus Mamer, Strassen, Redingen,
Walferdingen und Wiltz ange-
nommen. Neue Mitglieder im Ver-
waltungsrat sind außerdem Vron-
ny Krieps, Romy Rech und Em-
manuel Cornelius.

Ein großer Dank galt Colette
Flesch und Conny Theobald, die
den Verwaltungsrat verlassen
werden und zu Ehrenmitgliedern
ernannt wurden. (MD)


